
v110 suspecto VO der Tatsache der nıchtvollzogenen Ehe Nach:
riıcht erhalten und 1st bereıt dies beeıden ferner spricht die
fama publica für 1eselbe Tatsache (cf Call. 1747 10 1789 2}
Meınes Ekirachtens hätten für den Todesfall diese ewelse se
us IHNUSSeN 188081 die Dispens erteılen Interessant für UL

ecIeEe rage ist das Votum Canonistae der (‚sanadıen Vo

Dezember 1869 WO es el „Quandoque VeTO ad firman-
d.  l  <]  ım 110 cConsummatıonem matirımonil Salils esse Ö Juratam
urusque Aasserilionem admıisit reiinut LDSCA 1U x fa
e< TUAE tradımtur Jannen disp alr Aprilıs 1544 Mu-
Heı das Votum Theolosgi(Thesaurus vol 128 686)
11 der Nicosien VO Januar 1889 zıulert dıe Worte Vn

Cosce1 (de separat thorı COM | ıb Cap 3) „„In et
Tatı0so dispensation1s E rato) ]Jud1c10 sufficiunt probatıones
INeTe conJjecturales suppletivae et adminıculativae pCrI udicem
ponderandae et conjungendae (1 vol 1458 40) In der

Parısien VO August 1859 heißt es ‚„Jurata lıdes
Magı facıenda est et dıspensationem matrımon10 rato COI-

CESSamHMmı fulsse sola confessione refert Jan-
NEell Dıispensation1s 2() Maı 1719°° (1 (5; vol 145 655 die

Jannen. findet sıch Thesaur vol 198 ff.)}
Ich mochte schlıeßen mıiıt dem anderen edanken VO (LOsSC1 (de
separat thorı CON ] Cap 260) Cu1l malo Pastore CU.

dispensatiıone EFE rato) proınde est subveniendum, OVCS sıh!l
cConcreditae, abh 1DS50 pascendae pereant sed 15 sublata, Ual-
tum fier1 potest OCCas1iONe peccandı, Adeternam
I EI eantur.

(JesterleRom, olleg1ı0 Anselmo

(Eheungültigkeit mangelnder orm. Josefa und
Aloı1s, beıde katholisch schlıeßen 111e katholische Ehe Dije
Trauung nımnıt C111 Ordenspriester VO  —- Die Ehe gestaltete SIC.
1711 aulie der Jahre unglücklic Es kommt ZU  — Scheidung (se

Bei der WG ach etwalparatıo toro et mensa)
F.heunguitigkeitsgrund entdeckt INall, daß der Trauungspriester
wahrscheinlich keine Trauungsvollmacht VO zuständigen
Pfarrer hatte Wiıe und kann der Prozeß geführt werden?

Die Instruktion VO 15 August 1936, Art 201 kennt ein

kurzes Verfahren bel mangelnder Eheschließungsform. Ist dieses
erfahren anwendbar? Neıin Die Voraussetzung daselbst ist

Certio tenebatur ad ANONICAMN formam celebration1s 11a-
Irımonıuı et tantum cıvıle matrımon1ıum contraxıt vel 1111-

NnıSITO acatholico matrımon1ium Inıvıt aut apostatae fide
catholica apostası civılıter vel r1ıiu alıeno Jjunxerunt Also
sıchere Verpflichtung ZUT katholischen Eheschließungsform; dıes
triıfft ler Av ann aber akatholischer oder zıyıler Eheabschluß



Or IXnEheungül gkeıt ngelnder
Diese Voraussetzung trılit hier nicht Voraussetzung für das
KUulze Verfahren ist qalso nicht überhaupt etwaige mangelhafte
Eheschließungsform, sondern offenkundıge akatholische der
ziyıle Eheschließungsform. Im vorliegenden Falle muß also eın
regulärer Eheprozeß eführt werden. Dies ist schon auch des-
halb notwendi&g, weıl sicher wenı1ıgstens Zweiıfel bestehen, ob der
TrauungsprIiester nıcht doch eine Vollmacht eingeholt hat, zumal
WE 1m kirchlıchen Trauungsbuche dıe Eihe ordnungsgemäß
eingetragen erscheıint. Die Zuständigkeıit für den Eheprozeß wird
durch die allgemeınen Vorschriften bestimmt (vgl Art un
der Instruktion). Also regelmäßı das Ehegericht des Ehe-
ahbschlußortes, ezZWwW. des Domuiuizıls oder Quasidomizıls des beklag-
ten Teıles.

Grz_tz. Prof Dr Joh Haring.

(Die Errichtung eINnes eiligen Kreuzw  S.) Während der

Drucklegung der gleichlautenden Abhandlung ın eit 11 dieser
Zeitschrı (1938, 39253 ff.) ist eın Dekret der Poenitiarı]ja

das betre{ffs der Errichtung des eilıgenDOS erschiıenen,
\Teuzweges Zw el wichtige Bestimmungen enthält
Aartı) 1938, Vol XX  D Nr pas 111 Sq.) Die Erlaubnis
zu  bg Errichtung der Kreuzwegstatıonen Vo Seite des Diozesan-
bischofes ist nicht mehr ZUu Gültigkeit erforderlich aIiur aber
ist bestimmt, daß die bischöfliche Erlaubnis jeweılı eingeholt
werde, wenn 1eSs leicht geschehen kann; ansonsten annn s1e
AUS einem vernünftigen Grunde auch präsumiert werden. „Pror-
SuSs ame decere, ratione praesertim ecclesiastıcae disciplinae,
ut singulis vicıbus, N1ıS1ı agatur de locis exemptis, accedat venlı1a
Ordinarıl locı, ubı facultas exercetur, saltem rationabiliter prae-
sumpta, quando Ordinarıus facıle adırı nequeat‘”, der Wort-
laut der Bestimmung. 1C. geändert sind dıie Vorschriften he-
zuglıc der Fakultäten ZUTrC Errichtung des Kreuzweges f{ur den
Yriester, der dıe: Stationen weıht (Sıehe ın eft L: 323 unter:

‚„„‚Die Vollmacht, Kreuzwege errichten‘‘.)
ewährt der Heilıge Vater iıne sanatıo für alle aus irgend

einem Grunde ungültig errichteten Kreuzwege: ‚„Praeterea eadem
Sanctitas Sua statult, ut ‚Viae Grucis‘ erectiones, qUA-
CUMqUE ucusque invalıde peractae, hulus Decreti
vigore sanatae aneant.“ Das Dekret ist datiert miıt 12 März

\1938
Schwaz Tirol) Dr Pax Leitner M


